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 Aufgabenstellung 

Der Luftreinhalteplan Tübingen wird derzeit fortgeschrieben. Im Zuge der dritten Fortschreibung 

wurden bisher die emissions- und immissionsseitigen Entwicklungen im Trend (Trendprognose) 

sowie die Auswirkungen für die folgenden den Verkehr betreffenden Maßnahmen untersucht: 

 Maßnahme „Sperrung der Mühlstraße für den motorisierten Individualverkehr (MIV)“ in drei 

Ausprägungen für die Jahre 2017 (frühestes Jahr der Umsetzung) bis 2021: 

o Sperrung der Eberhardsbrücke (P1: Variante 1) 

o Sperrung der Mühlstraße (die Einmündung Gartenstraße bleibt dadurch frei) (P2: 

Variante 2), 

o Sperrung der Eberhardsbrücke und der Mühlstraße (P3: Variante 3);  

 Maßnahme „Sperrung Mühlstraße für den motorisierten Individualverkehr (MIV) und blaue 

Umweltzone" für die Jahre 2020 und 2021;  

 Maßnahme „Trendprognose und blaue Umweltzone“ (2018 bis 2021); 

 Maßnahme „Umrüstung der Busse“ (2018 und 2020); 

 Kombination der Maßnahme „Sperrung Mühlstraße Variante 2 und Umrüstung der Busse“. 

Den Emissionsberechnungen dieser Untersuchung, die in einem ausführlichen Fachgutachten 

[1] dokumentiert sind, lag das damals aktuelle Handbuch für Emissionsfaktoren HBEFA 3.2 

zugrunde. Nach Fertigstellung des Fachgutachtens wurde das HBEFA 3.3 veröffentlicht. Dies 

hat, hauptsächlich auf Grund der Tatsache, dass in dem bisherigen Handbuch die 

Emissionsfaktoren für Dieselfahrzeuge zu niedrig angesetzt waren, höhere Emissionen und 

Immissionen als bisher ermittelt für die Prognosejahre zur Folge. 

Aus diesem Grund werden die Trendprognose (2018 bis 2021) sowie die beiden Maßnahmen  

 „Umrüstung aller Busse“ mit Einbezug des Regionalverkehrs in Tübingen (2018 bis 2021); 

 „Trendprognose und blaue Umweltzone“ (2018 bis 2021) 

unter Anwendung des HBEFA 3.3 neu berechnet. Die Immissionsberechnungen basieren wie in 

den Vorgängergutachten auf Screening-Berechnungen für das Hauptstraßennetz und auf 

Berechnungen mit einem Detailmodell für die beiden Hot Spots Mühlstraße und Jesinger 

Hauptstraße.  

Da bei der bisherigen Erstellung des Fachgutachtens die Informationen zu der im 

Regionalverkehr eingesetzten Busflotte nicht vollständig vorlagen, wurde der neu zu erstellenden 

Trendprognose zudem eine aktualisierte Busflotte zugrunde gelegt.   

Die Verkehrsstärken werden unverändert aus dem bisherigen Gutachten übernommen. Die 

Vorgehensweise und die Methodik bei der Ermittlung der Emissionen und Immissionen ändert 

sich grundsätzlich gegenüber der vorliegenden Untersuchung [1] nicht. In diesem 
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Ergänzungsbericht werden somit lediglich die Ergebnisse der Emissions- und 

Immissionsberechnungen dokumentiert. 

Der Ergänzungsbericht ist folgendermaßen gegliedert: 

In den Kapiteln 2 bis 4 werden die verkehrlichen Datengrundlagen (Kapitel 2), die Grundlagen 

der Emissionsermittlung (Kapitel 3) sowie die Ergebnisse der Emissionsberechnung für die 

untersuchten Maßnahmen beschrieben (Kapitel 4). Kapitel 5 umfasst die Darstellung der 

Ergebnisse der Immissionsberechnungen und die Bewertung der Ergebnisse. Kapitel 6 enthält 

die Zusammenfassung, Kapitel 7 die für die Bearbeitung verwendete Literatur. 
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 Verkehrsdatenbasis 

Die Verkehrsdaten wurden unverändert aus dem Vorgängerprojekt übernommen.  

Im Rahmen des Vorgängerprojektes war die Verkehrsdatenbasis aktualisiert worden. Aufgrund 

von starken Bautätigkeiten konnten seitens der Stadt Tübingen keine aktuellen Ergebnisse aus 

Verkehrszählungen zur Verfügung gestellt werden, da diese wegen der Auswirkungen der 

Baustellen auf die Verkehrsströme untypische Verhältnisse widerspiegeln würden. Deshalb war 

in enger Abstimmung mit der Stadt Tübingen festgelegt worden, dass der Planfall 1 aus der 

aktuellen Verkehrsuntersuchung von R+T mit dem Stand Januar 2014 [2] als Basisfall zugrunde 

gelegt wurde. Dieser stellt die Situation nach dem Umbau des Zinser Dreiecks in Tübingen dar. 

Bezüglich der Entwicklung bis 2021 war angenommen worden, dass durch Verwendung des 

Planfalls 1 nach Umbau des Zinser Dreiecks als Basisfall keine signifikanten Veränderungen im 

Straßennetz bis 2021 zu erwarten sind.  

Die durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärken für das Untersuchungsgebiet Tübingen im 

Analysejahr sind in Abb. 2-1 dargestellt. Deutlich treten die höher belasteten Streckenzüge im 

Innenstadtbereich hervor. Auf der Mühlstraße liegt die jahresmittlere durchschnittliche 

Verkehrsbelastung bei knapp 9.000 Kfz/24h. 
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Abb. 2-1: Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärken der Kfz in Fz/24h für das Untersuchungsgebiet Tübingen.
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 Grundlagen der Emissionsberechnung 

Die Emissionsberechnungen wurden analog zu den bisherigen Berechnungen im 

Vorgängerprojekt durchgeführt.  

Einzige Änderung ist die Verwendung der jetzt aktuellen Version HBEFA3.3 [3] anstelle der 

bisherigen Version HBEFA3.2 [2]. Auf Basis von HBEFA3.3 wurden charakteristische 

Emissionsfaktoren pro Fahrzeugart und Verkehrssituation (einschließlich Level of Service) für das 

Untersuchungsgebiet für die Jahre 2018 bis 2021 ermittelt.  

Emissionsfaktorendatenbank HBEFA3.3 

Die HBEFA3.3-Datenbank enthält pro Fahrzeugart für jede einzelne Fahrzeugschicht 

(unterschieden nach Motorkonzept, Euronormstufe, Hubraum, Gewichtsklasse, etc.) pro 

Verkehrssituation sogenannte Schichtemissionsfaktoren für verschiedene Abgaskomponenten. 

Die Schichtemissionsfaktoren geben die charakteristischen spezifischen Abgasemissionen für 

die betrachtete Verkehrssituation in g/(Fzg*km) an. Diese Schichtemissionsfaktoren wurden im 

Rahmen umfangreicher europäischer Projekte ermittelt, wobei zunächst typische Real-World-

Fahrzyklen definiert und daraus die sogenannten Verkehrssituationen abgeleitet worden waren 

(vgl. z.B. [3] [5]). 

Ende April 2017 ist die aktuelle Version 3.3 des HBEFA veröffentlicht worden. Im Vergleich zu 

der bisherigen Version HBEFA3.2 ergaben sich folgenden Aktualisierungen:  

 In der Version 3.3 sind Anpassungen für die NOX-Emissionsfaktoren der Diesel-Pkw Euro 

4, Euro 5 und Euro 6 erfolgt. Grund hierfür ist, dass mehr aktuelle Messungen zur 

Ableitung der NOX-Emissionsfaktoren zur Verfügung standen und dass als zusätzlicher 

Einfluss die Außentemperatur über Korrekturfaktoren für die NOX-Emissionsfaktoren 

ergänzt wurde. Dadurch haben sich Erhöhungen der NOX-Emissionsfaktoren für die 

Diesel Pkw Euro 6, Euro 5 und auch Euro 4 im Vergleich zur Version 3.2 ergeben.  

 Des Weiteren wurden für die neuen Diesel-Pkw Euro 6, die die RDE-Gesetzgebung 

einhalten und die ab 2017 bzw. 2020 in den Markt kommen, zwei weitere Stufen mit 

geringeren NOX-Emissionsfaktoren im Vergleich zu Euro 6 ergänzt. Es handelt sich dabei 

um die neuen Konzeptstufen Euro 6 d1/temp und Euro 6 d2. 

 Alle anderen Emissionsfaktoren, d.h. auch die der leichten und schweren Nutzfahrzeuge, 

sind im HBEFA3.3 unverändert aus HBEFA3.2 übernommen worden. 

Flottenzusammensetzung Trend 2018 - 2021 

Im HBEFA3.3 sind zur Ermittlung der Emissionsfaktoren je Fahrzeugart typische bundesmittlere 

Flottenzusammensetzungen für Autobahn, Außerortsstraßen oder Innerortsstraßen hinterlegt. 
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Diese sind gegenüber HBEFA3.2 unverändert, mit der Ausnahme der Einführung der Diesel Pkw 

Euro 6 d1/temp und Euro 6 d2.  

Da sich die Flottenzusammensetzung regional insbesondere für Pkw und lNfz von der 

bundesmittleren Flottenzusammensetzung unterscheiden kann, wurde im Rahmen der 

vorliegenden Untersuchung die regionale Flottenzusammensetzung berücksichtigt. 

Das Emissionsverhalten von schweren Nutzfahrzeugen wird stärker vom überregionalen als vom 

regionalen Bestand bestimmt. Daher wurde für die schweren Nutzfahrzeuge die aktuelle 

bundesmittlere Flottenzusammensetzung aus dem HBEFA3.3 verwendet. 

Die entsprechenden Daten zur Flottenzusammensetzung für die Jahre 2018 bis 2020 wurden aus 

dem Vorgängerprojekt übernommen und für die Diesel Pkw Euro 6 d1/temp und Euro 6 d2 an 

HBEFA3.3 angepasst.  

Die Zusammensetzung der regionalen Linienbusflotte des ÖPNV in Tübingen wurde bereits im 

Vorgängerprojekt bei den lokalen Verkehrsbetrieben abgefragt. Im Ramen dieser 

Ergänzungsuntersuchung wurde die Abfrage aktualisiert, wobei sowohl von den Stadtwerken 

Tübingen (SWT), die überwiegend Busfahrleistungen in der Stadt erbringen, als auch von den 

Unternehmen, die vor allem den regionalen Linienverkehr, der Tübingen anfährt, bedienen, noch 

einmal Daten recherchiert wurden. Diese Daten wurden teilweise durch die Unternehmen selbst 

und teilweise durch das Landratsamt zur Verfügung gestellt.  

 SWT: Es wurde eine aktuelle Liste der Busflotte zur Verfügung gestellt (vgl. Anhang) und 

ergänzend eine Prognose der Bestandsentwicklung bis 2021. 

 Für die Unternehmen RAB, Groß, Kocher und Schnaidt sind die Busse in der Busflotte 

der SWT enthalten.  

 Busunternehmen Friedrich Müller: übernimmt im Dezember 2017 die bisher von der 

Regional Bus Stuttgart (RBS) bedienten Linien. Es werden dann ausschließlich Euro VI 

Busse eingesetzt.  

 Verkehrsbetriebe Nagold GmbH (VBN): es werden 80% Euro VI Busse und 20% Euro V 

Busse mit Partikelfilter eingesetzt.  

Diese Daten wurden berücksichtigt, um die aktuelle Busflottenzusammensetzung 2018 bis 2021 

zu ermitteln.  

Für die Busse der SWT wurde zusätzlich berücksichtigt, dass der überwiegende Anteil der Euro 

V Busse (28 von 34 Bussen) ein sogenanntes Refreshing erhält und diese Maßnahme bis Ende 

2017 abgeschlossen sein wird, d.h. bereits für die Ermittlung der Trend-Situation 2018 zu 

berücksichtigen ist. Nach Rücksprache mit der SWT und dem Hersteller des Refreshing wurde 

das erzielbare Minderungspotenzial mit ca. 50% abgeschätzt.  



AVISO GmbH  INGENIEURBÜRO RAU 

LRP Tübingen - Gutachten im Rahmen der 3. Fortschreibung- Ergänzungsstudie Seite 11 

In Tab. 3-1 sind die Flottenzusammensetzungen aggregiert auf Konzeptebene der Pkw, leichten 

Nutzfahrzeuge (lNfz), schweren Nutzfahrzeuge ohne Busse (sNoB) und der Busse (Bus) für die 

Trendprognose 2018 bis 2021 unter Berücksichtigung der grünen Umweltzone aufgeführt.   

Verkehrssituation nach HBEFA3.3 

Die Schichtemissionsfaktoren sind in HBEFA3.3 für unterschiedliche Fahr-/Straßen- und 

Verkehrszustände angegeben. Diese wurden in einem Schema von Verkehrssituationen 

kategorisiert. Für die Emissionsberechnung war es notwendig, jedem Streckenabschnitt eine 

Hauptverkehrssituation zuzuordnen. Neben der Hauptverkehrssituation ist der Störungsgrad im 

Verkehrsablauf (Level of Service) zur vollständigen Bestimmung der Verkehrssituation 

notwendig. Dieser wurde über die Berechnung des Tagesgangs der Verkehrsstärken und des 

stündlichen Auslastungsgrades abgeleitet. Die entsprechenden Daten wurden aus dem 

Vorgängerprojekt übernommen.  

Abgas-Emissionsfaktoren  

Die Abgas-Emissionsfaktoren zur Beschreibung der Trendprognose 2018 bis 2021 wurden unter 

Berücksichtigung der in Tab. 3-1 (in aggregierter Form) aufgeführten Flottenzusammensetzungen 

und der Schichtemissionsfaktoren aus dem HBEFA3.3 für die Fahrzeugarten Pkw, lNfz, sNoB 

und Busse ermittelt. Die Emissionsfaktoren berücksichtigen die existierende grüne Umweltzone. 

Zusätzlich wurden Emissionsfaktoren für die Maßnahme Trendprognose und blaue Umweltzone 

berechnet. Dafür wurden zusätzlich alle Otto-Fahrzeuge schlechter Euro 3 und alle 

Dieselfahrzeuge schlechter Euro 6/VI ausgesperrt und die Flotte anschließend wieder auf 100% 

normiert, wobei Ausnahmen von 20% im Jahr der Einführung der blauen Umweltzone 

berücksichtigt wurden. 

PM10-Emissionsfaktoren für Aufwirbelung und Abrieb 

Bezüglich der Emissionsfaktoren zur Ermittlung der PM10-Emissionen durch Aufwirbelung und 

Abrieb wurden die Emissionsfaktoren aus dem Landesemissionskataster Baden-Württemberg 

angesetzt [6]. Die entsprechenden Daten wurden aus dem Vorgängerprojekt übernommen.  
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Tab. 3-1: Flottenzusammensetzung Tübingen, Trendprognose 2018-2021 mit 

Berücksichtigung der grünen Umweltzone.  

  

grüne Umweltzone 2018 2019 2020 2021

Pkw Otto vor E1 - - - -

Otto E1 0,6% 0,5% 0,4% 0,3%

Otto E2 1,6% 1,3% 1,1% 1,0%

Otto E3 3,8% 3,1% 2,6% 2,1%

Otto E4 16,9% 14,5% 12,3% 10,2%

Otto E5 13,6% 12,6% 11,6% 10,5%

Otto E6 12,6% 15,7% 18,6% 21,3%

Gas/Elektro/etc. 1,8% 2,3% 2,8% 3,6%

Ds vor E1 - - - -

Ds E1 - - - -

Ds E2 - - - -

Ds E3 4,0% 3,5% 3,0% 2,5%

Ds E4 9,6% 8,5% 7,5% 6,6%

Ds E5 20,0% 17,9% 15,7% 13,4%

Ds E6 15,7% 20,1% 24,4% 28,4%

lNfz Otto vor E1 - - - -

Otto E1 - - - -

Otto E2 0,0% - - -

Otto E3 0,1% 0,0% 0,0% 0,0%

Otto E4 1,0% 0,8% 0,7% 0,5%

Otto E5 1,1% 0,8% 0,7% 0,6%

Otto E6 2,0% 2,4% 2,5% 2,6%

Gas/Elektro/etc. 2,1% 2,7% 3,3% 4,1%

Ds vor E1 - - - -

Ds E1 - - - -

Ds E2 - - - -

Ds E3 3,3% 1,5% 0,6% 0,3%

Ds E4 14,2% 12,9% 10,2% 7,2%

Ds E5 48,9% 38,2% 32,0% 26,3%

Ds E6 27,3% 40,7% 50,0% 58,5%

sNoB Ds vor E I - - - -

DS E I - - - -

Ds E II - - - -

Ds E III - - - -

Ds E IV 3,9% 3,2% 2,6% 2,1%

Ds E V 29,3% 22,3% 18,8% 15,3%

Ds E VI 66,9% 74,5% 78,6% 82,6%

Bus Gas/Elektro/etc. - 2,7% 2,7% 2,7%

Ds vor E I - - - -

DS E I - - - -

Ds E II - - - -

Ds E III DPF - - - -

Ds E IV * 1,3% - - -

Ds E V 46,7% 39,1% 28,1% 17,1%

Ds E VI 52,0% 58,2% 69,2% 80,2%

* Einsatz nur in Hauptverkehrszeiten 
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 Emissionen des Straßenverkehrs 

Zur Emissionsberechnung wurde wie im Vorgängerprojekt das Emissionsberechnungsmodell 

roadTEIM eingesetzt, das (konform zur VDI-Richtlinie 3782 Blatt 7) Emissionen für den 

Straßenverkehr auf Basis der Berechnung der stündlichen Verkehrsbelastungen und 

Verkehrsablaufbedingungen (Level of Service LOS, "dynamischer" Teil der Verkehrssituation) 

berechnet und zu Jahreswerten aggregiert. Die hierfür benötigten weiteren Eingangsdaten (z.B. 

Tagesganglinien, Streckenneigung) wurden pro Streckenabschnitt aus dem Vorgängerprojekt 

übernommen. 

4.1 Trendprognose 2018-2021 

Die Emissionsberechnungen auf Basis HBEFA3.3 wurden für die Trendprognose 2018 bis 2021 

durchgeführt und sind bilanziert für das gesamte Stadtgebiet in tabellarischer Form für alle 

betrachteten Schadstoffe in der Tab. 4-1 dargestellt. Ergänzend zeigen Abb. 4-1 bis Abb. 4-3 die 

zeitliche Entwicklung der Emissionen für die Schadstoffe NOx, PM10-Abgas und PM10-Gesamt. 

Betrachtet man den Trend 2018 bis 2021, zeigt sich für jeden Schadstoff aufgrund der 

kontinuierlichen Flottenerneuerung eine Reduktion der Abgas-Emissionen für die Schadstoffe 

NOx (- 24,06%), NO2 (- 24,3%) und PM10 Abgas (- 23,4%). Die Emissionen durch Aufwirbelung 

und Abrieb (AWAR) bleiben unverändert, da diese nicht von der Fahrzeug-

/Abgasnachbehandlungstechnik (Abgasnorm) abhängen, d.h. Änderungen ergeben sich nur 

aufgrund von Änderungen der Fahrleistung. Da die PM10-Emissionen durch Aufwirbelung und 

Abrieb den größten Anteil der PM10-Gesamtemissionen ausmachen, ist hier nur eine geringe 

Emissionsabnahme zu verzeichnen (vgl. Abb. 4-2 und Abb. 4-3). 
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Tab. 4-1: Trendprognose der Emissionen für das gesamte Stadtgebiet Tübingen, Trend 2018 

–Trend 2021. 

 

 

 

Abb. 4-1: Trendprognose der NOx- Emissionen in t/a für das Stadtgebiet Tübingen 2018 bis 

2021 (oben) und die Differenz zum Trend 2018 (unten). 

  

Emissionen 2018 - 2021 

Gesamtgebiet Tübingen 
Trend 2018 Trend 2019 Trend 2020 Trend 2021

DTV [Mio. Fzkm] 425 425 425 425

NOX
 [t/a] 151,5 141,5 129,3 115,1

Diff. zu Trend 2018 -6,6% -14,6% -24,0%

NO2[t/a] 43,7 41,1 37,4 33,1

Diff. zu Trend 2018 -6,1% -14,5% -24,3%

PM10 Abgas [t/a] 1,8 1,6 1,5 1,4

Diff. zu Trend 2018 -9,2% -16,8% -23,4%

AWAR* [t/a] 14,1 14,1 14,1 14,1

Diff. zu Trend 2018 0,0% 0,0% 0,0%

PM10 ges. [t/a] 15,9 15,7 15,6 15,5

Diff. zu Trend 2018 -1,0% -1,9% -2,6%

* AWAR = Aufwirbelung und Abrieb (PM10)
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Abb. 4-2: Trendprognose der PM10 Abgas-Emissionen in t/a für das Stadtgebiet Tübingen 

2018 bis 2021 (oben) und die Differenz zum Trend 2018 (unten). 

 

Abb. 4-3: Trendprognose der PM10 Gesamt-Emissionen in t/a für das Stadtgebiet Tübingen 

2018 bis 2021(oben) und die Differenz zum Trend 2018 (unten). 
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Analog zu den Emissionen für das gesamte Stadtgebiet von Tübingen sind die 

Schadstoffemissionen für den Hotspot Mühlstraße in Tab. 4-2 und in Abb. 4-4 bis Abb. 4-6 

dargestellt. Im Vergleich zum gesamten Stadtgebiet fällt die Abnahme der NOX- und NO2-

Emissionen in der Trendprognose 2018 bis 2021 höher aus und liegt bei -34%.  

Wie auch im gesamten Stadtgebiet fallen die Reduktionen der PM10-Gesamt-Emissionen 

deutlich geringer aus, da die dominierenden PM10-Emissionen durch Aufwirbelung und Abrieb 

unverändert bleiben.  

Auffallend für die Mühlstraße ist der hohe Anteil der Busse an den NOX-Emissionen (vgl. Abb. 

4-4). 

Tab. 4-2: Trendprognose der Emissionen für den Hotspot Mühlstraße in Tübingen, Trend 

2018 –Trend 2021. 

 

  

Emissionen 2018 - 2021 

Mühlstraße
Trend 2018 Trend 2019 Trend 2020 Trend 2021

DTV [Kfz/24h] 8.902 8.902 8.902 8.902

NOX
 [kg/km*a] 1.965,3 1.787,5 1.547,6 1.293,2

Diff. zu Trend 2018 -9,0% -21,3% -34,2%

NO2[kg/km*a] 534,9 487,4 422,4 352,6

Diff. zu Trend 2018 -8,9% -21,0% -34,1%

PM10 Abgas [kg/km*a] 16,9 15,9 15,0 14,2

Diff. zu Trend 2018 -6,2% -11,6% -16,3%

AWAR* [kg/km*a] 128,3 128,3 128,3 128,3

Diff. zu Trend 2018 0,0% 0,0% 0,0%

PM10 ges. [kg/km*a] 145,2 144,2 143,3 142,5

Diff. zu Trend 2018 -0,7% -1,4% -1,9%

* AWAR = Aufwirbelung und Abrieb (PM10)
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Abb. 4-4: Trendprognose der NOX-Emissionen in kg/km*a für den Hotspot Mühlstraße 2018 

bis 2021 (oben) und die Differenz zum Trend 2018 (unten). 

 

Abb. 4-5: Trendprognose der PM10 Abgas-Emissionen in kg/km*a für den Hotspot 

Mühlstraße 2018 bis 2021 (oben) und die Differenz zum Trend 2018 (unten). 
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Abb. 4-6: Trendprognose der PM10 Gesamt-Emissionen in kg/km*a für den Hotspot 

Mühlstraße 2018 bis 2021 (oben) und die Differenz zum Trend 2018 (unten). 

4.2 Maßnahmenbetrachtung  

4.2.1 Maßnahme „Umrüstung aller Busse“  

Die erwartete Trendprognose der Zusammensetzung der regionalen Linienbusflotte des ÖPNV 

in Tübingen ist in Tab. 3-1 für die Jahre 2018 bis 2021 aufgeführt. Diese basiert auf Angaben der 

in Tübingen tätigen Busunternehmen. Im Jahr 2018 werden ausschließlich Euro V- und Euro VI-

Busse im Einsatz sein. Dabei wurde bei einem Großteil der Euro V Busse der SWT bereits ein 

Refreshing durchgeführt, dass zu deutlichen Reduktionen der NOX-Emissionen führt (vgl. Kap. 

4.1). 

Ergänzend wurde die Maßnahme „Umrüstung aller Busse auf Euro VI (Bus Euro VI)“ betrachtet. 

Die Ergebnisse der Emissionsberechnungen für diese Maßnahme sind in den folgenden Tabellen 

und Bildern dargestellt. 

Für die Maßnahme "Bus Euro VI" zeigen sich für das Gesamtgebiet Tübingen für das Jahr 2018 

Reduktionen von -2,2% NOX und – 1,9% NO2. Im Prognosejahr 2021 liegen die Reduktionen für 

NOX bei -1,1% und für NO2 bei – 0,9% (vgl. Tab. 4-3). Für die PM10-Gesamt-Emissionen ergeben 

sich keine erkennbaren Veränderungen.  

Für den Hotspot Mühlstraße zeigen sich für die Maßnahme "Bus Euro VI" für das Jahr 2018 

Reduktionen von – 33,3% für die NOX–Emissionen und von +0,5% für die PM10-Gesamt-
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Emissionen. Im Prognosejahr 2020 liegen die Maßnahmenwirkungen für NOX bei -19,1% und für 

PM10 bei +0,2%. Die geringfügigen Zunahmen der PM10-Gesamt-Emissionen ergeben sich 

durch entsprechende Zunahmen bei den Abgasemissionen, da die PM10-Emissionsfaktoren 

gemäß HBEFA3.3 für Euro VI Busse geringfügig höher liegen als für Euro V Busse mit 

Partikelfiltern.  

Tab. 4-3: Fahrleistung und Emissionen für die Maßnahme „Umrüstung aller Busse“ für das 

Gesamtgebiet Tübingen (2018 und 2020) und Differenzen zu den Emissionen der 

jeweiligen Trendprognose des Jahres. 

 

Tab. 4-4: Verkehrsbelastung und Emissionen für die Maßnahme „Umrüstung aller“, für den 

Hotspot Mühlstraße (2018 und 2020) und Differenzen zu den Emissionen der 

jeweiligen Trendprognose des Jahres. 

 

Emissionen 2018 - 2021 

Gesamtgebiet Tübingen

Trend 

2018

Bus Euro 

VI 2018

Trend 

2019

Bus Euro 

VI 2019

Trend 

2020

Bus Euro 

VI 2020

Trend 

2021

Bus Euro 

VI 2021

DTV [Mio. Fzkm] 425 425 425 425 425 425 425 425

NOX [t/a] 151,5 148,1 141,5 138,7 129,3 127,3 115,1 113,9

Diff. zu Trend -2,2% -2,0% -1,6% -1,1%

NO2[t/a] 43,7 42,9 41,1 40,4 37,4 36,9 33,1 32,8

Diff. zu Trend -1,9% -1,7% -1,3% -0,9%

PM10 Abgas [t/a] 1,8 1,8 1,6 1,6 1,5 1,5 1,4 1,4

Diff. zu Trend 0,2% 0,2% 0,1% 0,1%

AWAR* [t/a] 14,1 14,1 14,1 14,1 14,1 14,1 14,1 14,1

Diff. zu Trend 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

PM10 ges. [t/a] 15,9 15,9 15,7 15,7 15,6 15,6 15,5 15,5

Diff. zu Trend 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

* AWAR = Aufwirbelung und Abrieb (PM10)

Emissionen 2018 - 2021 

Mühlstraße

Trend 

2018

Bus Euro 

VI 2018

Trend 

2019

Bus Euro 

VI 2019

Trend 

2020

Bus Euro 

VI 2020

Trend 

2021

Bus Euro 

VI 2021

DTV [Kfz/24h] 8.902 8.902 8.902 8.902 8.902 8.902 8.902 8.902

NOX
 [kg/km*a] 1.965,3 1.311,6 1.787,5 1.245,5 1.547,6 1.152,1 1.293,2 1.046,8

Diff. zu Trend -33,3% -30,3% -25,6% -19,1%

NO2[kg/km*a] 534,9 373,8 487,4 353,8 422,4 324,9 352,6 291,9

Diff. zu Trend -30,1% -27,4% -23,1% -17,2%

PM10 Abgas [kg/km*a] 16,9 17,6 15,9 16,4 15,0 15,4 14,2 14,4

Diff. zu Trend 4,1% 3,5% 2,6% 1,6%

AWAR* [kg/km*a] 128,3 128,3 128,3 128,3 128,3 128,3 128,3 128,3

Diff. zu Trend 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

PM10 ges. [kg/km*a] 145,2 145,9 144,2 144,8 143,3 143,7 142,5 142,7

Diff. zu Trend 0,5% 0,4% 0,3% 0,2%

* AWAR = Aufwirbelung und Abrieb (PM10)
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Abb. 4-7: NOx- Emissionen in kg/km*a Maßnahme „Umrüstung aller Busse“ 2018 - 2021 in 

der Mühlstraße (oben) und die Differenz zum Trend (unten). 

 

Abb. 4-8: PM10 gesamt- Emissionen in kg/km*a Maßnahme „Umrüstung aller Busse“ 2018 - 

2021 in der Mühlstraße (oben) und die Differenz zum Trend (unten).  
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4.2.2 Maßnahme „Trendprognose und blaue Umweltzone" 

Als weitere Maßnahme wurde die Verschärfung der Umweltzone betrachtet. Es wurde unterstellt, 

dass statt der grünen Umweltzone (wie in der Trendprognose) eine Verschärfung auf eine blaue 

Umweltzone stattfinden wird. Für diese Berechnungen wurden die in Kapitel 2 erläuterten 

Emissionsfaktoren für die blaue Umweltzone zugrunde gelegt (Aussperrung von Diesel-

Fahrzeugen schlechter E6/VI und von Otto-Fahrzeugen schlechter E3).  

Die Ergebnisse der Emissionsberechnungen für die Jahre 2018 bis 2021 sind in tabellarischer 

Form für alle betrachteten Schadstoffe in Tab. 4-5 und Tab. 4-6 aufgeführt.  

Es zeigen sich für die Emissionen deutliche Reduktionen, die durch die Flottenveränderung 

aufgrund der blauen Umweltzone, d.h. der Verkehrsbeschränkung für hochemittierende 

Fahrzeuge, verursacht werden. Für das Prognosejahr 2021 liegen die Emissionsreduktionen bei 

-42% für NOX, -51% für NO2 und -40% für PM10 Abgas.  

Auch für den Hotspot Mühlstraße zeigen sich für die Maßnahme Trendprognose und blaue 

Umweltzone deutliche Reduktionen bei den NOX- und NO2-Emissionen von -43% bzw. -51%. Die 

Reduktion der PM10-Abgas-Emissionen liegt bei -33%, während die PM10-Gesamt-Emissionen 

in diesem Maßnahmenfall nur geringfügig um -3,3% in Jahr 2021 reduziert werden. 

In Abb. 4-9 und Abb. 4-10 sind ergänzend die Veränderungen der NOX- und PM10-Gesamt-

Emissionen für die Mühlstraße für die Maßnahme Trendprognose und blaue Umweltzone 

dargestellt. Deutlich zeigen sich die hohen Reduktionen der NOX-Emissionen der Busse, wenn 

deren Flotte ausschließlich aus Euro VI-Bussen besteht.  
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Tab. 4-5: Fahrleistung und Emissionen für die Maßnahme „Trendprognose und blaue 

Umweltzone“ für das Gesamtgebiet Tübingen (2018 bis 2021) und Differenzen zu 

den Emissionen der jeweiligen Trendprognose des Jahres. 

 

 
Tab. 4-6: Verkehrsbelastung und Emissionen für die Maßnahme „Trendprognose und blaue 

Umweltzone“ für den Hotspot Mühlstraße (2018 bis 2021) und Differenzen zu den 

Emissionen der jeweiligen Trendprognose des Jahres. 

 

  

Emissionen 2018 - 2021 

Gesamtgebiet Tübingen

Trend 

2018

blaueUZ 

2018

Trend 

2019

blaueUZ 

2019

Trend 

2020

blaueUZ 

2020

Trend 

2021

blaueUZ 

2021

DTV [Mio. Fzkm] 425 425 425 425 425 425 425 425

NOX [t/a] 151,5 82,6 141,5 82,5 129,3 75,3 115,1 66,8

Diff. zu Trend -45,5% -41,7% -41,8% -42,0%

NO2 [t/a] 43,7 20,3 41,1 20,6 37,4 18,6 33,1 16,2

Diff. zu Trend -53,6% -49,7% -50,2% -51,0%

PM10 Abgas [t/a] 1,8 0,9 1,6 0,9 1,5 0,9 1,4 0,8

Diff. zu Trend -49,7% -45,5% -42,7% -39,7%

AWAR* [t/a] 14,1 14,1 14,1 14,1 14,1 14,1 14,1 14,1

Diff. zu Trend 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

PM10 ges. [t/a] 15,9 15,0 15,7 15,0 15,6 15,0 15,5 14,9

Diff. zu Trend -5,6% -4,7% -4,1% -3,5%

* AWAR = Aufwirbelung und Abrieb (PM10)

Emissionen 2018 - 2021 

Mühlstraße

Trend 

2018

blaueUZ 

2018

Trend 

2019

blaueUZ 

2019

Trend 

2020

blaueUZ 

2020

Trend 

2021

blaueUZ 

2021

DTV [Kfz/24h] 8.902 8.902 8.902 8.902 8.902 8.902 8.902 8.902

NOX
 [kg/km*a] 1.965,3 984,1 1.787,5 953,6 1.547,6 849,2 1.293,2 741,9

Diff. zu Trend -49,9% -46,7% -45,1% -42,6%

NO2[kg/km*a] 534,9 234,0 487,4 230,1 422,4 203,0 352,6 174,2

Diff. zu Trend -56,2% -52,8% -51,9% -50,6%

PM10 Abgas [kg/km*a] 16,9 9,9 15,9 9,8 15,0 9,7 14,2 9,5

Diff. zu Trend -41,3% -38,0% -35,5% -33,0%

AWAR* [kg/km*a] 128,3 128,3 128,3 128,3 128,3 128,3 128,3 128,3

Diff. zu Trend 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

PM10 ges. [kg/km*a] 145,2 138,2 144,2 138,2 143,3 138,0 142,5 137,8

Diff. zu Trend -4,8% -4,2% -3,7% -3,3%

* AWAR = Aufwirbelung und Abrieb (PM10)
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Abb. 4-9: NOx- Emissionen in kg/km*a für die einzelnen Maßnahmen 2018-2021 in der 

Mühlstraße (oben) und die Differenz zum Trend 2018-2021 (unten). 

 

Abb. 4-10: PM10 gesamt- Emissionen in kg/km*a für die einzelnen Maßnahmen 2018-2021 in 

der Mühlstraße (oben) und die Differenz zum Trend 2018-2021 (unten).  
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 Ergebnisse der Immissionsberechnungen 

Die Grundlagen der Immissionsberechnung wurden ausführlich in dem Gutachten vom 

25.05.2017 [1] beschrieben und unverändert übernommen. Es wird auf die ausführliche 

Beschreibung dort verwiesen. Aktualisiert wurden die in Kapitel 4 ermittelten Emissionen. Im 

Folgenden werden nur die Ergebnisse diskutiert.  

5.1 Ergebnis der Screening-Untersuchungen für das Hauptstraßennetz 

innerhalb der Gemarkungsgrenzen von Tübingen 

5.1.1 Ergebnisdarstellung 

Mit dem Screening-Modell ISIS [7] und RLuS [8] wurden unter Berücksichtigung der Emissionen, 

der Hintergrundbelastung und der für den Raum Tübingen charakteristischen Meteorologie für 

die Trendjahre 2018 bis 2021 sowie die Maßnahmen: 

 „Umrüstung aller Busse“ mit Einbezug des Regionalverkehrs in Tübingen (2018 bis 2021) 

 „Trendprognose und blaue Umweltzone“ (2018 bis 2021) 

die NO2- und PM10-Jahresmittelwerte berechnet. Die Immissionskonzentrationen für die 

einzelnen Straßenabschnitte wurden bei beidseitiger Bebauung auf jeder Straßenseite im Bereich 

der Randbebauung, bei einseitiger Bebauung auf der unbebauten Seite im Gehwegbereich, auf 

der bebauten Seite im Bereich der Randbebauung berechnet. Als Ergebnis werden im Sinne 

einer konservativen Abschätzung die mittleren Immissionskonzentrationen auf der jeweils stärker 

belasteten Straßenseite angegeben. 

Für Straßenabschnitte, an denen keine Randbebauung vorliegt, die Randbebauung recht weit 

von der Fahrbahn entfernt liegt oder aber nur vereinzelte Gebäude in größerer Entfernung zur 

Fahrbahn stehen, wurden, basierend auf dem Screening-Verfahren RLuS, die 

Immissionskonzentrationen in einer Entfernung von 10 m zum Fahrbahnrand ausgewertet.  

Die Ergebnisse der Immissionsberechnungen sind im Folgenden tabellarisch, getrennt für NO2 

und PM10, für die Trendprognose (2018 bis 2021) sowie die untersuchten Maßnahmen 

dargestellt. Im Anhang sind zusätzlich für einige ausgewählte Fälle die  

Die ersten beiden Spalten der jeweiligen Ergebnistabelle enthalten die ID-Nummer und den 

Straßennamen (es wird darauf hingewiesen, dass die ID-Nummern in der 3. Fortschreibung 

gegenüber den früheren Untersuchungen neu vergeben wurden). In den folgenden Spalten sind 

die Jahresmittelwerte für NO2 bzw. PM10 angegeben. Die Werte sind ohne Nachkommastelle 

(mathematisch gerundet) angegeben.  

Um die Ergebnislisten übersichtlich zu gestalten sind in den Tabellen nur die Straßenabschnitte 

aufgeführt, in denen im Basisjahr 2015 Überschreitungen des Jahresmittelwertes von 40 µg/m³ 

(rote Färbung) bei NO2 bzw. des Schwellenwertes von 25 µg/m³ (gelbe Färbung) bei PM10 
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berechnet wurden. In den darauffolgenden Bezugsjahren sind immer nur Teile aus dieser Gruppe 

betroffen. Dies wurde vorab geprüft. Zur näheren Erläuterung des Schwellenwertes wird auf das 

vorliegende Gutachten ( [1]; Kap. 6.1.1) verwiesen. 

In den Ergebnistabellen wurden der Vollständigkeit halber die mit dem Detailmodell MISKAM 

berechneten Immissionskonzentrationen in der Mühlstraße in Tübingen-Zentrum und in der 

Hauptstraße im Ortsteil Unterjesingen mit aufgenommen und blau unterlegt. Dabei entsprechen 

die in den Tabellen aufgeführten Werte den mit dem Detailmodell MISKAM errechneten Werten 

im Bereich der jeweiligen Messstellen. Bei der tabellarischen Darstellung werden die Mühlstraße 

sowie die Hauptstraße in Unterjesingen, die jeweils aus 3 Einzelabschnitten (Jesinger 

Hauptstraße (ID’s 3 und 27) bzw. Herrenberger Straße (ID 4)) besteht, als ein Streckenabschnitt 

betrachtet. Die Ergebnisse für die Mühlstraße und die Jesinger Hauptstraße bzw. Herrenberger 

Straße werden gesondert in Kapitel 5.2 dargestellt und interpretiert. 

5.1.2 Trendprognose 

Tab. 5-1 zeigt die Trendprognose der NO2-Jahresmittelwerte für die Straßen innerhalb des 

Stadtgebietes für Tübingen, in denen im Basisjahr 2015 der Grenzwert für das Jahresmittel 

erreicht oder überschritten wird. Es ist gut zu sehen, wie über die Jahre hinweg die Anzahl der 

Streckenabschnitte mit Grenzwertüberschreitungen abnimmt. Bereits im Jahr 2020 wird nur noch 

in der Rümelinstraße der Grenzwert geringfügig, in der Westbahnhofstraße (ID 83) deutlich 

überschritten. Im Jahr 2021 ergibt sich noch für einen kurzen Straßenabschnitt der 

Westbahnhofstraße (ID 83) eine geringe Grenzwertüberschreitung. Die Ergebnisse für den Trend 

2018 und Trend 2019 sind für NO2 zusätzlich im Anhang B1 und B2 graphisch dargestellt. 

Die Tab. 5-2 zeigt die Trendprognose für PM10. Der Grenzwert für das Jahresmittel von 40 µg/m³ 

wird auf keinem Straßenabschnitt des gesamten Netzes erreicht oder überschritten. Der 

diskutierte obere Schwellenwert von 28 µg/m³, bei dessen Überschreitung eine hohe 

Wahrscheinlichkeit dafür gegeben ist, dass der Kurzzeitwert an mehr als 35 Tagen überschritten 

wird, wird ebenfalls nicht prognostiziert. Der untere Schwellenwert von 25 µg/m³ (gelbe 

Markierung) wird im Basisfall (2015) nur auf drei Streckenabschnitten erreicht oder überschritten. 

Bis zum Jahr 2019 kann davon ausgegangen werden, dass auf allen Streckenabschnitten 

innerhalb der Stadtgrenze von Tübingen die maximal 35 zulässigen Überschreitungen des 

Schwellenwertes eingehalten werden. 
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Tab. 5-1: Trendprognose der NO2-Jahresmittelwerte für das Hauptstraßennetz. 

ID_NR Straßennamen 2015 (HB3.3) Trend 2018  Trend 2019 Trend 2020 Trend 2021 
Streckenlänge 

[km] 

3 Jesinger Hauptstraße 45 40 38 36 34 0,531 

4 Herrenberger Straße 45 40 38 36 34 0,105 

21 Wurmlinger Straße 46 41 39 37 34 1,086 

27 Jesinger Hauptstraße 45 40 38 36 34 0,661 

65 Stuttgarter Straße 48 44 41 39 37 0,825 

68 Am Stadtgraben 50 40 38 35 33 0,215 

76 Kelternstraße 48 44 42 40 37 0,110 

78 Rümelinstraße 58 46 44 41 37 0,127 

83 Westbahnhofstraße 53 49 47 44 41 0,040 

84 Wilhelmstraße 52 43 40 38 35 0,185 

89 Mühlstraße Abschnitt 1 57 40 37 35 32 0,033 

90 Mühlstraße Abschnitt 2 57 40 37 35 32 0,110 

91 Mühlstraße Abschnitt 3 57 40 37 35 32 0,082 

92 Wilhelmstraße 56 40 38 35 32 0,066 

93 Wilhelmstraße 55 45 42 40 37 0,069 

101 Wilhemstraße (östl. Nordring) 45 41 39 37 34 0,470 

103 Hölderlinstraße 42 36 35 33 31 0,262 

173 Karlstraße (nördl. Friedrichstr.) 41 31 29 28 26 0,067 

174 Am Stadtgraben 54 43 41 38 35 0,076 

175 Wilhelmstraße 43 35 33 31 29 0,092 

181 Reutlinger Straße (westl. Stuttgarter Str.) 48 43 41 38 36 0,977 

185 Hegelstraße 44 39 37 35 33 0,285 

190 Derendinger Straße 43 38 37 35 32 0,184 

195 Europaplatz 50 38 36 33 31 0,256 

196 Europastraße 49 32 30 27 25 0,137 

199 Europaplatz 50 34 32 30 27 0,105 
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Tab. 5-2: Trendprognose der PM10-Jahresmittelwerte für das Hauptstraßennetz. 

ID_NR Straßennamen 2015 (HB3.3) Trend 2018  Trend 2019 Trend 2020 Trend 2021 
Streckenlänge 

[km] 

3 Jesinger Hauptstraße 23 22 22 22 21 0,531 

4 Herrenberger Straße 23 22 22 22 21 0,105 

21 Wurmlinger Straße 23 22 22 22 21 1,086 

27 Jesinger Hauptstraße 23 22 22 22 21 0,661 

65 Stuttgarter Straße 24 23 23 23 23 0,825 

68 Am Stadtgraben 24 23 22 22 22 0,215 

76 Kelternstraße 24 23 23 22 22 0,110 

78 Rümelinstraße 26 25 24 24 24 0,127 

83 Westbahnhofstraße 25 25 24 24 24 0,040 

84 Wilhelmstraße 24 23 23 23 23 0,185 

89 Mühlstraße Abschnitt 1 22 21 21 21 20 0,033 

90 Mühlstraße Abschnitt 2 22 21 21 21 20 0,110 

91 Mühlstraße Abschnitt 3 22 21 21 21 20 0,082 

92 Wilhelmstraße 22 21 21 21 21 0,066 

93 Wilhelmstraße 25 24 24 24 23 0,069 

101 Wilhemstraße (östl. Nordring) 23 22 22 21 21 0,470 

103 Hölderlinstraße 22 21 21 20 20 0,262 

173 Karlstraße (nördl. Friedrichstr.) 20 19 19 19 18 0,067 

174 Am Stadtgraben 24 23 22 22 22 0,076 

175 Wilhelmstraße 22 21 21 21 20 0,092 

181 Reutlinger Straße (westl. Stuttgarter Str.) 24 23 23 23 22 0,977 

185 Hegelstraße 24 23 23 22 22 0,285 

190 Derendinger Straße 22 21 21 21 21 0,184 

195 Europaplatz 22 21 21 20 20 0,256 

196 Europastraße 20 19 19 19 18 0,137 

199 Europaplatz 21 20 20 20 20 0,105 
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5.1.3 Maßnahme „Umrüstung aller Busse“ 

Bei dieser Maßnahme wurde unterstellt, dass alle Busse die Euro VI Norm einhalten. 

Die Ergebnisse für NO2 sind in Tab. 5-3 dargestellt. Geht man davon aus, dass alle Busse bereits 

in 2018 die EURO VI-Norm einhalten, wird im Jahr 2018 in der Stuttgarter Straße, der 

Kelternstraße, der Rümelinstraße, der Wilhelmstraße (ID 93), der Westbahnhofstraße und der 

Reutlinger Straße der Grenzwert überschritten. Bis zum Jahr 2021 verbessert sich die Situation 

kontinuierlich. In 2020 und 2021 wird nur noch für die Westbahnhofstraße eine Überschreitung 

prognostiziert. Es handelt sich bei der Westbahnhofstraße (ID 83) um einen recht kurzen 

Streckenabschnitt (knapp 50 m) mit entsprechend geringer Betroffenheit. Die Ergebnisse für die 

Maßnahme „Umrüstung aller Busse“ sind für NO2 zusätzlich im Anhang B1 und B2 für die 

Bezugsjahre 2018 und 2019 graphisch dargestellt. 

Bei PM10 (Tab. 5-4) wird im Jahr 2018 in der Rümelinstraße und der Westbahnhofstraße der 

Schwellenwert von 25 µg/m³ gerade erreicht. Durch die Umrüstung der Busse wird der 

Schwellenwert bereits im Jahr 2019 unterschritten.  
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Tab. 5-3: NO2-Jahresmittelwerte für die Maßnahme „Umrüstung aller Busse“. 

ID_NR Straßennamen Bus VI 2018 Bus VI 2019 Bus VI 2020 Bus VI 2021  
Streckenlänge 

[km] 

3 Jesinger Hauptstraße 40 38 36 34 0,531 

4 Herrenberger Straße 40 38 36 34 0,105 

21 Wurmlinger Straße 40 38 36 34 1,086 

27 Jesinger Hauptstraße 40 38 36 34 0,661 

65 Stuttgarter Straße 43 41 39 36 0,825 

68 Am Stadtgraben 36 35 33 31 0,215 

76 Kelternstraße 44 42 40 37 0,110 

78 Rümelinstraße 42 41 38 36 0,127 

83 Westbahnhofstraße 49 47 44 41 0,040 

84 Wilhelmstraße 40 38 36 34 0,185 

89 Mühlstraße Abschnitt 1 34 33 31 30 0,033 

90 Mühlstraße Abschnitt 2 34 33 31 30 0,110 

91 Mühlstraße Abschnitt 3 34 33 31 30 0,082 

92 Wilhelmstraße 35 34 32 30 0,066 

93 Wilhelmstraße 42 40 38 35 0,069 

101 Wilhemstraße (östl. Nordring) 40 38 36 34 0,470 

103 Hölderlinstraße 35 34 32 30 0,262 

173 Karlstraße (nördl. Friedrichstr.) 28 27 26 25 0,067 

174 Am Stadtgraben 39 38 36 33 0,076 

175 Wilhelmstraße 33 31 30 28 0,092 

181 Reutlinger Straße (westl. Stuttgarter Str.) 42 40 38 35 0,977 

185 Hegelstraße 39 37 35 33 0,285 

190 Derendinger Straße 38 36 34 32 0,184 

195 Europaplatz 34 32 31 29 0,256 

196 Europastraße 25 24 23 23 0,137 

199 Europaplatz 29 28 27 25 0,105 
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Tab. 5-4: PM10-Jahresmittelwerte für die Maßnahme „Umrüstung aller Busse“. 

ID_NR Straßennamen Bus VI 2018 Bus VI 2019 Bus VI 2020 Bus VI 2021  
Streckenlänge 

[km] 

3 Jesinger Hauptstraße 22 22 22 21 0,531 

4 Herrenberger Straße 22 22 22 21 0,105 

21 Wurmlinger Straße 22 22 22 21 1,086 

27 Jesinger Hauptstraße 22 22 22 21 0,661 

65 Stuttgarter Straße 23 23 23 23 0,825 

68 Am Stadtgraben 23 22 22 22 0,215 

76 Kelternstraße 23 23 22 22 0,110 

78 Rümelinstraße 25 24 24 24 0,127 

83 Westbahnhofstraße 25 24 24 24 0,040 

84 Wilhelmstraße 23 23 23 23 0,185 

89 Mühlstraße Abschnitt 1 21 21 21 20 0,033 

90 Mühlstraße Abschnitt 2 21 21 21 20 0,110 

91 Mühlstraße Abschnitt 3 21 21 21 20 0,082 

92 Wilhelmstraße 21 21 21 21 0,066 

93 Wilhelmstraße 24 24 24 23 0,069 

101 Wilhemstraße (östl. Nordring) 22 22 21 21 0,470 

103 Hölderlinstraße 21 21 20 20 0,262 

173 Karlstraße (nördl. Friedrichstr.) 19 19 19 18 0,067 

174 Am Stadtgraben 23 22 22 22 0,076 

175 Wilhelmstraße 21 21 21 20 0,092 

181 Reutlinger Straße (westl. Stuttgarter Str.) 23 23 23 22 0,977 

185 Hegelstraße 23 23 22 22 0,285 

190 Derendinger Straße 21 21 21 21 0,184 

195 Europaplatz 21 21 20 20 0,256 

196 Europastraße 19 19 19 18 0,137 

199 Europaplatz 20 20 20 20 0,105 
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5.1.4 Maßnahme „Trendprognose und blaue Umweltzone“ 

Bei der Berechnung der Maßnahme „Trendprognose und blaue Umweltzone“ wurde von 

derselben Definition ausgegangen wie bei den bisherigen Berechnungen (Aussperrung aller Otto-

Fahrzeuge schlechter Euro 3 und aller Dieselfahrzeuge schlechter Euro VI/6 mit 20% Ausnahmen 

im ersten Jahr der Einführung der blauen Umweltzone). 

Die Tab. 5-5 zeigt, dass mit der Maßnahme „Trendprognose und blaue Umweltzone“ (UZB) 

bereits ab dem Jahr 2018 auf allen Streckenabschnitten der Grenzwert für das NO2-Jahresmittel 

sicher eingehalten wird. In Anhang B5 sind die Ergebnisse für NO2 für das Bezugsjahr 2018 

graphisch dargestellt. 

Bei PM10 wird der Schwellenwert von 25 µg/m³ im Jahr 2018 auf keiner Strecke erreicht oder 

überschritten (Tab. 5-6). 
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Tab. 5-5: NO2- Jahresmittelwerte für die Maßnahme „Trendprognose und blaue Umweltzone“ für die Jahre 2018 bis 2021. 

ID_NR Straßennamen UZB 2018  UZB 2019  UZB 2020 UZB 2021 
Streckenlänge 

[km] 

3 Jesinger Hauptstraße 29 28 27 25 0,531 

4 Herrenberger Straße 29 28 27 25 0,105 

21 Wurmlinger Straße 29 29 27 26 1,086 

27 Jesinger Hauptstraße 29 28 27 25 0,661 

65 Stuttgarter Straße 29 29 28 26 0,825 

68 Am Stadtgraben 28 27 26 25 0,215 

76 Kelternstraße 31 30 29 27 0,110 

78 Rümelinstraße 31 31 29 27 0,127 

83 Westbahnhofstraße 34 34 32 30 0,040 

84 Wilhelmstraße 29 29 27 26 0,185 

89 Mühlstraße Abschnitt 1 27 26 25 24 0,033 

90 Mühlstraße Abschnitt 2 27 26 25 24 0,110 

91 Mühlstraße Abschnitt 3 27 26 25 24 0,082 

92 Wilhelmstraße 27 27 25 24 0,066 

93 Wilhelmstraße 30 30 28 27 0,069 

101 Wilhemstraße (östl. Nordring) 28 28 27 25 0,470 

103 Hölderlinstraße 26 26 25 23 0,262 

173 Karlstraße (nördl. Friedrichstr.) 22 22 21 20 0,067 

174 Am Stadtgraben 29 29 27 26 0,076 

175 Wilhelmstraße 25 25 24 22 0,092 

181 Reutlinger Straße (westl. Stuttgarter Str.) 29 29 28 26 0,977 

185 Hegelstraße 27 27 26 24 0,285 

190 Derendinger Straße 27 27 26 24 0,184 

195 Europaplatz 26 26 24 23 0,256 

196 Europastraße 22 21 20 20 0,137 

199 Europaplatz 24 23 22 21 0,105 
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Tab. 5-6: PM10-Jahresmittelwerte für die Maßnahme „Trendprognose und blaue Umweltzone“ für die Jahre 2018 bis 2021. 

ID_NR Straßennamen UZB 2018  UZB 2019  UZB 2020 UZB 2021 
Streckenlänge 

[km] 

3 Jesinger Hauptstraße 22 21 21 21 0,531 

4 Herrenberger Straße 22 21 21 21 0,105 

21 Wurmlinger Straße 21 21 21 21 1,086 

27 Jesinger Hauptstraße 22 21 21 21 0,661 

65 Stuttgarter Straße 23 23 22 22 0,825 

68 Am Stadtgraben 22 22 22 22 0,215 

76 Kelternstraße 22 22 22 22 0,110 

78 Rümelinstraße 24 24 24 23 0,127 

83 Westbahnhofstraße 24 24 23 23 0,040 

84 Wilhelmstraße 23 23 22 22 0,185 

89 Mühlstraße Abschnitt 1 21 20 20 20 0,033 

90 Mühlstraße Abschnitt 2 21 20 20 20 0,110 

91 Mühlstraße Abschnitt 3 21 20 20 20 0,082 

92 Wilhelmstraße 21 21 21 20 0,066 

93 Wilhelmstraße 23 23 23 23 0,069 

101 Wilhemstraße (östl. Nordring) 21 21 21 21 0,470 

103 Hölderlinstraße 20 20 20 20 0,262 

173 Karlstraße (nördl. Friedrichstr.) 19 19 18 18 0,067 

174 Am Stadtgraben 22 22 22 21 0,076 

175 Wilhelmstraße 21 20 20 20 0,092 

181 Reutlinger Straße (westl. Stuttgarter Str.) 22 22 22 22 0,977 

185 Hegelstraße 22 22 22 22 0,285 

190 Derendinger Straße 21 21 20 20 0,184 

195 Europaplatz 20 20 20 20 0,256 

196 Europastraße 19 18 18 18 0,137 

199 Europaplatz 20 20 19 19 0,105 
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5.2 Ergebnis der Detailuntersuchungen für die Hot Spots Mühlstraße und 

Jesinger Hauptstraße 

5.2.1 Ergebnisdarstellung 

Im Bereich der beiden Hot Spots Mühlstraße (Innenstadtbereich Tübingen) und Jesinger 

Hauptstraße (Unterjesingen) wurden Detailberechnungen mit dem Modell MISKAM durchgeführt.  

Die flächig berechneten Jahresmittelwerte der Gesamtbelastung für NO2 und PM10 für die beiden 

Untersuchungsgebiete Mühlstraße und Jesinger Hauptstraße sind beispielhaft für das Basisjahr 

2015 in Anhang B des Berichtes [1] dargestellt. Aus den flächig berechneten Jahresmittelwerten 

der Gesamtbelastung für NO2 und PM10 wurden an der exakten Position der Messstellen in der 

Mühlstraße und der Jesinger Hauptstraße die für die Trendprognose und die Maßnahmenfälle 

berechneten Jahresmittelwerte in 1,4 m über Grund analysiert und ausgewertet. Diese 

Ergebnisse werden in den folgenden Kapiteln vorgestellt. 

5.2.2 Trendprognose 

In der Abbildung Tab. 5-1 sind die Trendprognosen der mit MISKAM berechneten NO2- und 

PM10-Jahresmittelwerte für die Hot Spots Mühlstraße und Unterjesinger Hauptstraße dargestellt. 

Die Trendprognose für den Hot Spot Mühlstraße zeigt, dass bereits im Jahr 2018 der NO2-

Grenzwert gerade eingehalten wird und im Jahr 2019 bereits sicher unterschritten werden kann. 

Bei PM10 wird der Schwellenwert bereits im Jahr 2018 deutlich unterschritten, so dass eine 

Einhaltung der maximal möglichen 35 Überschreitungen des Kurzzeitwertes gegeben ist.   

Die Trendprognose für den Hot Spot Jesinger Hauptstraße zeigt, dass wie für die Mühlstraße der 

NO2-Grenzwert im Jahr 2018 gerade und im Jahr 2019 bereits sicher eingehalten werden kann. 

Bei PM10 wird der Schwellenwert im Jahr 2018 deutlich unterschritten, so dass eine Einhaltung 

der maximal möglichen 35 Überschreitungen des Kurzzeitwertes ab 2018 bereits sichergestellt 

ist. 
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Abb. 5-1: NO2-Jahresmittelwerte (links) und PM10-Jahresmittelwerte (rechts) am Hot Spot Mühlstraße (oben) und Jesinger Hauptstraße (unten) 

für die Trendprognose (2018 bis 2021). 
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5.2.3 Maßnahme „Umrüstung aller Busse“ 

Der Maßnahmenausgestaltung liegt die Annahme zugrunde, dass alle Busse die Euro VI Norm 

einhalten. 

Die Ergebnisse für die Mühlstraße sind für NO2 bzw. PM10 in der Abb. 4-2 dargestellt. Bei 

Umsetzung der Maßnahme wird bereits im Jahr 2018 der NO2-Grenzwert deutlich unterschritten. 

Der PM10-Jahresmittelwert liegt im Bereich des Wertes für die Trendprognose 2018 und somit 

deutlich unter dem PM10-Schwellenwert. 

In Unterjesingen ist die Auswirkung dieser Maßnahme, die insbesondere in der Mühlstraße 

infolge des hohen Busverkehrs die größte Wirkung zeigt, recht gering. Die berechneten 

Immissionskonzentrationen unterscheiden sich daher nahezu nicht von denen der 

Trendprognose. Im Jahr 2018 wird der NO2-Grenzwert gerade eingehalten; der PM10-

Schwellenwert wird wie bei der Trendprognose sicher unterschritten.  
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Abb. 5-2: NO2-Jahresmittelwerte (links) und PM10-Jahresmittelwerte (rechts) am Hot Spot Mühlstraße (oben) und Jesinger Hauptstraße (unten) 

für die Maßnahme „Umrüstung aller Busse“ (2018 bis 2021). 
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5.2.4 Maßnahme „Trendprognose und blaue Umweltzone“ 

Die Abb. 5-3 zeigt die Ergebnisse für NO2 und PM10 für die Jahre 2018 bis 2021 für beide Hot 

Spots. Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass bereits im Jahr 2018 bei Realisierung einer 

blauen Umweltzone der Grenzwert für das Jahresmittel von NO2 an beiden Hot Spots sicher 

eingehalten werden kann. Die berechneten PM10-Jahresmittelwerte liegen bei 21 bzw. 22 µg/m³ 

und somit deutlich unter dem Schwellenwert von 25 µg/m³.  

 



AVISO GmbH       INGENIEURBÜRO RAU 

LRP Tübingen - Gutachten im Rahmen der 3. Fortschreibung- Ergänzungsstudie Seite 39 

 
 
Abb. 5-3: NO2-Jahresmittelwerte (links) und PM10-Jahresmittelwerte (rechts) am Hot Spot Mühlstraße (oben) und Jesinger Hauptstraße (unten)  

  für die Maßnahme „Trendprognose und blaue Umweltzone“ (2018 bis 2021). 
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 Zusammenfassung 

Der Ergänzungsbericht zum Fachgutachten „Bestimmung der emissions- und immissionsseitigen 

Auswirkungen mehrerer Maßnahmen im Rahmen der 3. Fortschreibung der Luftreinhaltepläne 

des Regierungspräsidiums Tübingen“ enthält die aktualisierten Emissions- und 

Immissionsberechnungen nach Handbuch für Emissionsfaktoren HBEFA 3.3 für die 

Trendprognose (2018 bis 2021) sowie die beiden Maßnahmenfälle  

 Umrüstung aller Busse mit Einbezug des Regionalverkehrs in Tübingen (2018 bis 2021) 

 Trendprognose und blaue Umweltzone (2018 bis 2021). 

Im Ergebnis zeigt die Trendprognose der NO2-Jahresmittelwerte für die Straßen innerhalb des 

Stadtgebietes für Tübingen, dass über die Jahre hinweg die Anzahl der Streckenabschnitte mit 

Grenzwertüberschreitungen kontinuierlich abnimmt. Bereits im Jahr 2020 wird der Grenzwert nur 

noch in der Rümelinstraße und in der Westbahnhofstraße überschritten. Im Jahr 2021 ergibt sich 

noch für einen kurzen Straßenabschnitt der Westbahnhofstraße eine Grenzwertüberschreitung. 

Der Grenzwert für PM10 für das Jahresmittel von 40 µg/m³ wird auf keinem Straßenabschnitt des 

gesamten Netzes überschritten. Bis zum Jahr 2019 kann davon ausgegangen werden, dass auf 

allen Streckenabschnitten innerhalb der Stadtgrenze von Tübingen die maximal 35 zulässigen 

Überschreitungen des Schwellenwertes eingehalten werden. 

Bei der Maßnahme „Umrüstung aller Busse“ wurde unterstellt, dass alle Busse die Euro VI Norm 

einhalten. Im Jahr 2018 wird bei dieser Maßnahme in der Stuttgarter Straße, der Kelternstraße, 

der Rümelinstraße, der Wilhelmstraße, der Westbahnhofstraße und der Reutlinger Straße der 

NO2-Grenzwert überschritten. In 2020 und 2021 wird nur noch für die Westbahnhofstraße eine 

Überschreitung prognostiziert. Bei PM10 wird im Jahr 2018 in der Rümelinstraße und der 

Westbahnhofstraße der Schwellenwert von 25 µg/m³ gerade erreicht. Durch die Umrüstung der 

Busse wird der Schwellenwert bereits im Jahr 2019 unterschritten.  

Bei der Berechnung der Maßnahme „Trendprognose und blaue Umweltzone“ wurde von der 

Aussperrung aller Otto-Fahrzeuge schlechter Euro 3 und aller Dieselfahrzeuge schlechter Euro 

VI/6 mit 20% Ausnahmen im ersten Jahr der Einführung der blauen Umweltzone ausgegangen. 

Bereits ab dem Jahr 2018 wird auf allen Streckenabschnitten der Grenzwert für das NO2-

Jahresmittel sicher eingehalten. Dasselbe gilt auch für den PM10-Schwellenwert von 25 µg/m³. 

Im Bereich der beiden Hot Spots Mühlstraße (Innenstadtbereich Tübingen) und Jesinger 

Hauptstraße (Unterjesingen) wurden Detailberechnungen mit dem Modell MISKAM durchgeführt. 

Die Trendprognosen der mit MISKAM berechneten NO2- und PM10-Jahresmittelwerte für den 

Hot Spot Mühlstraße und für den Hot Spot Jesinger Hauptstraße zeigt, dass bereits im Jahr 2018 

der NO2-Grenzwert gerade und im Jahr 2019 bereits sicher eingehalten werden kann. Bei PM10 
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wird der Schwellenwert bereits im Jahr 2018 deutlich unterschritten, so dass eine Einhaltung der 

maximal möglichen 35 Überschreitungen des Kurzzeitwertes gegeben ist.   

Bei Umsetzung der Maßnahme „Umrüstung aller Busse“ wird bereits im Jahr 2018 der NO2-

Grenzwert an der Mühlstraße deutlich unterschritten. Der PM10-Jahresmittelwert liegt im Bereich 

des Wertes für die Trendprognose 2018 und somit deutlich unter dem PM10-Schwellenwert. 

In Unterjesingen ist die Auswirkung dieser Maßnahme recht gering. Im Jahr 2018 wird der NO2-

Grenzwert gerade erreicht; der PM10-Schwellenwert wird wie bei der Trendprognose sicher 

eingehalten.  

Die Berechnungsergebnisse für die Maßnahme „Trendprognose und blaue Umweltzone“ zeigen, 

dass bereits im Jahr 2018 der Grenzwert für das Jahresmittel von NO2 an beiden Hot Spots sicher 

eingehalten werden kann. Die berechneten PM10-Jahresmittelwerte liegen deutlich unter dem 

Schwellenwert von 25 µg/m³.  
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Anhang A1: Busflotte SWT: Fahrzeugliste Stand 31.12.2017.  

 

1 O 530 K Midi SWT Euro 5

2 O 530 SL TüBus Euro 5 EEV SCR

3 O 530 SL TüBus Euro 5 EEV SCR

4 O 530 SL TüBus Euro 5 EEV SCR

5 O 530 SL TüBus Euro 5 EEV SCR

6 O 530 G G-Bus TüBus Euro 5 EEV SCR

7 O 530 G G-Bus TüBus Euro 5 EEV SCR

8 O 530 K Midi TüBus Euro 5 EEV SCR

9 O 530 K Midi TüBus Euro 5 EEV SCR

10 O 530 K Midi TüBus Euro 5 EEV SCR

11 O 530 SL TüBus Euro 5 EEV SCR

12 O 530 SL TüBus Euro 5 EEV SCR

13 O 530 SL Kocher Euro 5 EEV SCR

14 O 530 SL TüBus Euro 5 EEV SCR

15 O 530 SL TüBus Euro 5 EEV SCR

16 O 530 GL Capa TüBus Euro 5 EEV SCR

17 O 530 GL Capa TüBus Euro 5 EEV SCR

18 O 530 GL Capa TüBus Euro 5 EEV SCR

19 O 530 GL Capa TüBus Euro 5 EEV SCR

20 O 530 SL TüBus Euro 5 EEV SCR

21 O 530 SL TüBus Euro 5 EEV SCR

22 O 530 G G-Bus TüBus Euro 5 EEV SCR

23 O 530 G G-Bus TüBus Euro 5 EEV SCR

24 O 530 G G-Bus TüBus Euro 5 EEV SCR

25 O 530 GDH G-Bus SWT Euro 5 EEV SCR - HYBRID

26 O 530 GDH G-Bus SWT Euro 5 EEV SCR - HYBRID

27 O 530 GL Capa SWT Euro 5 EEV SCR

28 O 530 GL Capa SWT Euro 5 EEV SCR

29 O 530 SL SWT Euro 5 EEV SCR

30 O 530 G G-Bus SWT Euro 5 EEV SCR

31 O 530 G G-Bus SWT Euro 5 EEV SCR

32 O 530 G G-Bus SWT Euro 5 EEV SCR

33 O 530 G C2 G-Bus SWT Euro 6 SCR

34 O 530 G C2 G-Bus SWT Euro 6 SCR

35 O 530 G C2 G-Bus SWT Euro 6 SCR

36 O 530 G C2 G-Bus SWT Euro 6 SCR

37 O 530 G C2 G-Bus SWT Euro 6 SCR

38 O 530 C2 SL SWT Euro 6 SCR

39 O 530 G C2 G-Bus Kocher Euro 6 SCR

40 O 530 G C2 G-Bus Kocher Euro 6 SCR

41 O 530 G C2 G-Bus Schnaith Euro 6 SCR

42 O 530 G C2 G-Bus Schnaith Euro 6 SCR

43 O 530 G C2 G-Bus SWT Euro 6 SCR

44 O 530 G C2 G-Bus SWT Euro 6 SCR

45 O 530 G C2 G-Bus SWT Euro 6 SCR

46 O 530 G C2 G-Bus Kocher Euro 6 SCR

47 O 530 G C2 G-Bus Kocher Euro 6 SCR

48 O 530 C2 SL Kocher Euro 6 SCR

49 O 530 G C2 G-Bus Schnaith Euro 6 SCR

50 O 530 G C2 G-Bus Schnaith Euro 6 SCR

51 O 530 C2 SL Schnaith Euro 6 SCR

52 O 530 G C2 G-Bus SWT Euro 6 SCR

53 O 530 G C2 G-Bus SWT Euro 6 SCR

54 VDL LLE SL SWT Euro 6 SCR

55 VDL LLE SL SWT Euro 6 SCR

56 VDL LLE SL SWT Euro 6 SCR

57 O 530 G C2 G-Bus SWT Euro 6 SCR

58 O 530 G C2 G-Bus Kocher Euro 6 SCR

59 O 530 G C2 G-Bus Schnaith Euro 6 SCR

60 O 530 G C2 G-Bus Schnaith Euro 6 SCR

Hinzu: Groß 4 Gelenkbusse Euro 6

RAB 1 Gelenkbus Euro 4, 2 Gelenkbusse Euro 5-EEV

Sonderausstattung

SMF + EEV mit SCR

Lfd. Nr. Typ Art Unternehmen
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Anhang A2: Busflotte Prognose 2021.  

 
 
 

Busflotte SWT

(incl. RAB, Groß, Kocher, Schnaidt)

Stand Stand Stand 

01.01.2016 07.12.2016 31.12.2017

Analyse Prognose 

2018 2021

davon Elektro davon Elektro

Midi

Euro V 2 2 1

Euro V EEV 3 3 3 0

Euro VI 4 3

gesamt 5 5 4 4

SL

Euro III 5 5 0

Euro V EEV 12 12 12 1

Euro VI 5 3 6 16 2

gesamt 22 20 18 17

G-Bus

Euro III 6 6 0

Euro IV 1 1 1

Euro V EEV 16 14 18 davon 2 Hybrid 11 2 Hybrid

Euro VI 18 18 26  34

gesamt 41 39 45 45

Summe 68 64 67 66

Busflotte SWT geplant in 2018: Anschaffung von 6 Bussen, davon 2 Elektro-Busse

zukünftig geplant: möglichst Hybrid-Busse anschaffen, in aktueller Prognose bis 2021 Euro VI angesetzt

Busflotte Friedrich Müller bereits 2018 nur Euro VI Busse, keine weitere Änderung 

Busflotte VBN 2018 80% Euro VI und 20% Euro V; Annahme bis 2021 leichte Zunahme E VI auf 86% 
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Anhang B1: NO2-Jahresmittelwerte, Trend 2018 

 

  



AVISO GmbH                 INGENIEURBÜRO RAU 

LRP Tübingen - Gutachten im Rahmen der 3. Fortschreibung- Ergänzungsstudie Seite 47 

Anhang B2: NO2-Jahresmittelwerte, Trend 2019 
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Anhang B3: NO2-Jahresmittelwerte, Maßnahme „Umrüstung aller Busse“ 2018 
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Anhang B4:  NO2-Jahresmittelwerte, Maßnahme „Umrüstung aller Busse“ 2019 
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Anhang B5: NO2-Jahresmittelwerte, Maßnahme „Trendprognose und blaue Umweltzone“ 2018. 

 


